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Objekt: Stirnpartie einer Ziege aus der
Baalberger Kultur von
Weißenfels

Museum: Landesmuseum für
Vorgeschichte Halle
Richard-Wagner-Str. 9
06114 Halle (Saale)
(03 45) 52 47-466
tputtkammer@lda.mk.sachsen-
anhalt.de

Sammlung: Baalberger Kultur (ca.
3.900-3.400 v. Chr.)

Inventarnummer: HK-Nr. 49:498b

Beschreibung
Im Fundgut von Siedlungen finden sich zumeist nur bruchstückhaft überlieferte
Tierknochen, wobei in diesen Knochenkonglomeraten jene von Schaf und Ziege kaum bis
gar nicht zu unterscheiden sind. Ziegen dürften in erster Linie als Milchvieh gehalten
worden sein. Der Milchertrag einer Ziege liegt etwa bei der Hälfte des Milchertrags einer
Kuh und übertrift den von Schafen bei weitem. Ziegenmilch ist für den Menschen
verträglicher als Kuhmilch. Zudem eigneten sich die Haare von Ziegen für die Herstellung
von Filztextilien. Ziegen konnten aufgrund ihrer Anspruchslosigkeit fast überall gehalten
werden.
Die hier abgebildete Stirnpartie einer Ziege war Teil des Beigabenensembles einer Frau-
Kind-Doppelbestattung. Die großen Hornzapfen deuten auf ein säbelförmiges Gehörn.

Grunddaten

Material/Technik: Knochen
Maße: H: ca. 12,8 cm

Ereignisse

Gefunden wann
wer
wo Weißenfels

Wurde genutzt wann 4200-3500 v. Chr.
wer

https://st.museum-digital.de/object/13256


wo
Hat gelebt wann 4200-3500 v. Chr.

wer
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Weißenfels

[Zeitbezug] wann Neolithikum (5500-2000 v. Chr.)
wer
wo

Schlagworte
• Baalberger Kultur
• Bestattung
• Grabbeigabe
• Hausziege
• Knochen
• Tier
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